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egleıtbroschüren Ausstellungen eraten 1mM Nachhinein ftmals In Vergessenhei DIe+& VON der Internationalen Frauenbegegnungsstätte Ravensbrück herausgegebene und 1mM
Morus-Verlag erschienene Publikation Ist S Jedoch mehr als wert, mıt Aufmerksamkei he-
achtet werden. Bekannt sind dıie Männer der Widerstandsbewegungen An s1e wırd Z
20 Juli jedes Jahr TIEeEU erinnert Bislang ıIn eıner Srößseren Öffentlichkeit 1Ur kaum wahrge-
LLOINMEN SInd die vielen Frauen, die MC wenıger Zeichen des Widerstands esetzt en Dge
gen das menschenverachtende Nazı-Regıme eichen hıs hinein In den Tod Vgl dazu Ger-
da Szepansky, Frauen eisten Widerstand 3-1 Frankfurt 0M 1983 In Ravensbrüc W_
CM VOIN rühjahr 1939 bIis rühjahr 1945 130.000 Frauen inhaftiert Zehntausende davon WUl-
den ermordet und tarben Entkräftun und Krankheit 1ele VON ihnenenandere, schwä-
chere als s1e mı1  etragen, Setröstet, ihnen eın Lächeln, Ya seschenkt Einige Von
ihnen SInd auch In den Tod für andere, Schwester 1se 1vet, eiıne französische
Generaloberin, oder Mutter Marıa Kusmina-Karawajewa, eıne russisch-orthodoxe Ordenfrau
Das Beglei ZUr Ausstellun In Ravensbrück dokumentier A() Biographien ehemalıiger
inhaftierter Frauen aus verschiedenen christlichen Bekenntnissen und stellt einen wichti-
gen Beıtrag ZAUUG Jüngeren deutschen Geschichte und Frauenforschung dar. Es sind Qanz viel-
altıge Lebensgeschichten VON Frauen dokumentiert, ede einzelne ist einmalig, eın hbeeln-
druckendes Zeugnıs, WI1Ie unter menschenverachtenden Bedingungen Menschenwürde, Näch-
stenliebe und Liebe Z en ewahrt werden und wWI1Ie selbst 1mM Angesicht des es der
Gedanke die Zukunft, d die Junge Generatıon und hre Erziehung Z Frieden lebt SO
drückt CS das Ende der Broschüre dokumentierte Testament der „Kanınchen“ VON Ra-
vensbrück dUS, ehemaliger polnıscher Schutzhäftlinge, dıie 1Im versuchsmäfsig operıert WOT-
den S1ind. S1e en l1er ihren unsch formulıiert, dass „INall nach dem Krıege eıne Schule,
eine Yro Erziehungsanstalt für Frauen ründen solle, mıt dem Leitgedanken ‘Nıe wlieder
Krieg!”“ (S 119)

Es kann In dieser kurzen Rezension NIC. ede Lebensgeschichte erwähnt werden,
auch Wenn s1€e 6S verdient hätten Aus unterschiedlichste Gründen sınd die Ravensbrücker
Frauen inhaftiert worden, die einen, weil sS1e ihrer reliıgıösen Überzeugung Lreu geblieben sind
und daraus hre Kritik der Partel, MS der Verfolgung VON uden, olen, VOIN „An
dersdenkenden  C6 formulierten SY. Isa Vermehren geb 1918 oder nne Meıer (  6-1  X
die sich dıe Gleichschaltung der Jugendverbände wehrte; SY. Theodolinde (Katharina)
atzenmaler geb 1918), dıe 1mM Religionsunterricht öffentlich die Menschenrechtsverlet-
zungen vgl Vom KZ/ INs Kloster, St ilıen, 19906); Käte Mangold 0  X
Frauenbundsmitglied, verhaftet und inhaftiert auIigrun: ihrer regimekritischen Haltung; dıe
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In der Schönstatt-Gemeinschafi ktiven Frauen nna Marıa IMI und Chäar-

OluDars 3-1  ) dıie Pfarrhelferin Hedwig 1IrnDaC geb 1904), dıe N1IC Cchwlieg
angesichts des Nrechts polnischen Mıtbürgern oder die Gastwiırtin nna Speckhahn 1893-
1944), deren offene kritische Außerungen das NS-Regiıme ihrer Inhaftierung und
Ermordung In Ravensbrück ührten

DIe anderen politisch ffener a  1V, s1e arbeiteten 1ImM Untergrund, en Flücht-
ingen, en oder olen Unterschlupf egeben und tanden politischen Wiıderstandskreisen
nahe. Aazu ehörte Dr. Gertrud Luckner)) itarbeiterin VON Erzbischof Groeber
In reIDUN dıe mıt der „Durchführung notwendiger Aufgaben der auflßserordentlichen Seel-
sorge” beauftragt wurde. Nach eıner Denunzierung wurde s1e inhaftiert ‚projJüdischer
Betätigung und Verbindungen mıt staatsfeindlichen Kreisen“. Seıit dem 11.1943 War s1e In
Ravensbrück Am 8.4.1945 wurde sS1e auf dem Evakuierungsmarsch VOIN der oten Armee be-
rel Nach dem HIC War rau Dr. Luckner In der christlich-jüdischen Verständigung a  1V,
ereıts 1953 wurde ihr VOIN der israelıschen Regierung der Ehrentitel Botschafterin der Mensch-
lic.  el verliehen. ıne andere politisch Aktive War Marıa YoOllMu}die nach
sechs Jahren Zuchthaus polıtischer 1VITa und ihrer Verbindungen christlichen,
sozlaldemokratischen und kommunistischen ÄKreıisen 1941 ıIn das rauen-K aCh Ravens-
YUC eCDrAe wurde und dort 6.8.1944 stirbt Elisabeth VON Thadden}Pä-
agogin, die In Heidelberg das Evangelısche Landerziehungsheim HUMAELE, setzte sıch für I:
den und Jüdinnen eın S1e wurde hingerichtet Jull] 1944 Wehrkraftzersetzung
und Feindbegünstigung Hanna Solf 7-19 und hre Tochter Lagı Gräfin Ballestrem

ehorten mıt Elisabeth VOIN Thadden Z „Teegesellschaf In Berlin S1e flegten
Ontakte den Widerstandsgruppen Nur auf Bestreben VON Dr. YNs Ludwig Heuss WUT-
den s1e 1ImM prıl 1945 kurz VOT ihrem Proze{fs In Berlin entlassen. Ebenso wWI1Ie sS1e arbeitete Ma-
Y1a nes Gräfin VON na 5-19  )); November 1944 In Ravensbrück eingeliefert
1Im ktiven Wıderstand mıt ihrem Mann Hiıtler. Nach dem nKIe 101 s1e die Velr-
breitete Verharmlosun des Nationalsozialismus eın und verteldigt den Widerstand Hıldegard
CcChaederjdie In Berlın In der Gemeinde VOIN Martın Niemüller IV War und eın
nebenberutfliches Theologiestudium der ıllegalen kirchlichen Hochschule In Berlin auTge-
1OMMEN a  € konnte Ravensbrück 1L1UTr UKC den Eınsatz einer polnıschen Mitgefangenen
überleben vgl ihr Zeugnıs Ostern 1mM KZ Berlin, 194 7, Aufl Stuttgart, 1960 DIe evange-
lische Theologın Katharına tarıtz 3-19 vgl die Publikation erliınde CAWODEe| , Ich
aber vertraue Katharına Starıtz, eiıne Theologın 1Im Wıderstand, Maınz, 1991 u.Ö.) War In der
‚Evangelischen Hılfsstelle für nıchtarische Yıste  C atı SA sich für die Ausrelse VON In
den und „nıchtarıschen Yıste  C6 eın, s1e omm ereits Jun1i 1942 ach Ravensbrück,
ırd UG das Eıintreten ihrer Schwester Maı 1943 entlassen.

Inhaftiert wurden auch viele Ordensfrauen. SO Ad polnısche Franziskanerinnen VOIN
der eılıgen Familie Marıens oder 2 Magdalenenschwestern des Ordens der Barmherzigen
Gottesmutter, we1l sS1e en und Wiıderstandskämpfern 1Im Warschauer Aufstand 1M August
1944 leisteten; UG Eiınsatz des Bamberger 1SCHNOIS wurden sS1e 1.2.1945 ach
bamberg überstellt und In verschiedenen bayerischen Ostern untergebracht; s1e arbeıiteten
dann ıIn Lagern für Displaced Persons und betreuten die befreiten olen Manche wurden auch
inhaftiert, weil sS1€e „2anz einfach“ ihren Glauben praktizierten SO SY. Angela Marıa (Marıa Ca}
Cla Autsch, 00-19  } die für viele In Ravensbrück einem eichen des Lebens wurde.
Sie sorgte für die inhaftierten Frauen, die ZA UG Prostitution ezwungen wurden. S1e kam ach
Auschwitz, als dort das Frauenlager errichtet wurde und Star. hbel einem Bom-
benangriff einem Herzschlag
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Alle en aus ihrem Glauben eıne Ya Seschöpft, die sS1e für andere Lebenszei-

chen en werden lassen. Es fanden sıch heimlich Gebetsgemeinschaften 1ImM ch-
INe  S orte des Neuen Testaments wurden zusammengestellt. ST Felixina (Margarete Arm-
bruster,Ddıe In Ravensbrück als Krankenschwester 1Im Wöchnerinnensaal alı WAdrl,
spendete heimlich mehr als 500 Kindern dıe auiltfe Fınıge Frauen, die das er überlebten,
en ach dem IC hre Zeugnisse veröffentlicht Bereıts 1949 erschiıen der Roman „ Va-
S10N 44(( (dt unter dem 1Le „Fluc Frankfurt a.M 195() veröffentlicht) der französischen
Widerstandskämpferin Yvonne Pagnıez»die ach iıhrer Verhaftung UK die Ge

In Parıs 5.8.1944 In das Frauenkonzentrationslager Ravensbrück eingeliefert WUT-

de an Herbermann X% dıe 1.8.194 1 ach Ravensbrüc kam und OCK-
Iteste bel den Prostitulerten WaIrl, In Dunkelarrest wurde, chrieb 1946 In einem AyY-

AISt doch das KZ, eın Abgrund teuflischer Bosheit, für mich und für viele meılner Le1-
densgefährtinnen einem gesegneten Abgrund söttlıcher Barmherzigkeıit geworden. Ja, dlie-
SCT Abgrund der Bosheit erschlo Uunls erst voll den unendlıchen Abgrund göttlichen ar
INeNS und überreicher na Tief en WITr unter das Kreuz tLreten mussen, urften dafür
aber auch Qanz In dıie KO) Gottesliebe hineım. Wenn YISLTUS mich hberief diesem Kreuz-
weg seıner Nachfolge, dann erwartete er auch eLIWAaS VOIN mMIr, und wWI1e ich das Kreuz mıt
ihm tragen mich jeden Tag MEeUuU emühte, würde die nNa: Gottes mMI1r schon helfen,
ter diesem Kreuz MC zusammenzubrechen. S1e hat e5 wunderbar etan  66 (S Marıa
Husemann 2-1  : Mitarbeiterin des Cariıtasdirektors ans arls In Elberfeld, wurde

verhaftet; S1e chrieb ber die Zeıt In Ravensbrüc „Ich möchte (Gott danken, da{fs
er mır diese Zeıt der Heimsuchung seschenkt hat S1e WarTr itter, oft fast MC mehr el-

Lragen und deswegen eıne Zeıt der na GCohf Sab mır das Verstehen für remdes Leid, das
ONühe aQus dem eıgenen Leidenserlebnis erwachsen kann. Er auterte miıich ÜULC Leid Dadurch
wurde ich mıt YISCUS viel innıger vereınt, als dies 1Im Laufe eines Christenlebens möglıch
sn (S 02)

DIe Frauen In Ravensbrück, eutsche, Polinnen, Tschechinnen, Katholikinnen, Pro-
testantınnen, Jüdiınnen, Kommunistinnen us  = en sich gegenseıtı estar DIie In der
Broschüre dokumentierten Lebensgeschichten der christlichen Frauen, die In Ravensbrück
inhaftiert hier Sestorben SINd, ermordet wurden oder auch nach den „Todesmärschen“

Kriegsende überlebten, sınd eın Zeichen, das Mut Z en MaC und In der Ver-
antwortun estar. Je LIECU mıt der Erziehung Z Frieden, einem solidarischen und dıe

Margıt EckholtAnderen achtenden Miteinander beginnen.
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